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Eupen, den 25. Mai 2021
050-2021/ml/RDJ VoG

Protokoll VWR 20. Mai 2021

[bookmark: _GoBack]Anwesend: Yannick Ramjoie, Christian Recker, Estelle Pommée (ab 18:40), Nicolas Pommée, Raphael Böhnke, Samuel Deneffe, Franca Kohl, Mona Locht, Denis Jansen

Entschuldigt: Carlotta Ortmann 

1. Protokoll der letzten Sitzung vom 12. April 2021 
Die drei anwesenden Stimmberechtigten stimmen für das Protokoll ab. 

2. Stand der AGs 
	Wer?
	Was?

	AG JugO
	Fit für’s Lager: Als Studiogäste haben wir für das MDG neben Naomi auch Franca Kohl und Mike Neissen (KLJ Meyerode-Medell) finden können. Da Naomi und Franca jedoch leider absagen mussten, nehmen Ben Reinartz von der AG JugO (Ocarina) und Mona für den RDJ daran teil. Es wäre cool, wenn sie dabei schon einen RDJ-Pulli tragen könnte. Diese sind schon fertig. Mona soll sich am Dienstag um 8:00 bei Nicolas melden. 
Die Videobeiträge des RDJ wurden bereits von Max Scholl von Ohrenschmaus abgedreht. Dazu hatten sich Lena und Rachel aus der AG JugO gemeldet – das hat gut geklappt und wir sind gespannt auf das Resultat. Zur Ausstrahlung wird es in den nächsten Wochen Social-Media-Beiträge und Storys des RDJ zum Bewerben der Veranstaltung geben. 
10 Jahre Lagerhausdatenbank: Am Tag (27. Mai) selber wird es einen Social-Media-Beitrag geben, dessen Bild ein Ehrenamtlicher (Laurent) von Ocarina erstellt hat. Dabei soll insbesondere nochmal die Kommentarfunktion der Lagerhausdatenbank hervorgehoben werden, die bisher fast gar nicht genutzt wird. 

	AG Leiterausbildung 
	Feedback-Termine Erste-Hilfe-Kurse: Alle Jugendlichen haben von den Punkten her bestanden. Trotzdem haben fast alle „virtuelle Tote“ hervorgebracht, sodass Retten macht Schule die Jugendlichen nochmal zu Feedback-Terminen einladen wollte. Diese fanden am 13. Mai von 10:00-13:00 Uhr und am 14. Mai von 17:00-20:00 im Hinterhof des Jugendbüros statt. Für die AusbilderInnen von Retten macht Schule gab es als Dankeschön vier Geschenkkörbe (4x 35€ = 140€) von Ternell’s Restaurant mit regionalen Produkten. 
Präsenztag virtuelle Leiterausbildung: Als die Lockerungen angekündigt wurden, hat sich die AG Leiterausbildung direkt entschlossen, den Präsenztag nachzuholen. Dieser fand am Samstag, den 15. Mai auf dem Gelände des EAFV (Mietvertrag 170€) und beim Trimm-dich-Pfad statt. Grundlage dafür war ein Hygiene-Konzept mit einem zwei Blasen-Modell von max. 25 Jugendlichen exklusive Betreuer und unterschiedlichen Ankunft-, Essens- und Abfahrtszeiten sowie einer Maskenpflicht. Getränke/Biertische & Bänke wurden bei Grooten bestellt. Für die Mittagspause wurde ein kleines Grillen gemacht, wofür sich die Pios Franz von Assisi bereit erklärt hatten, die Grillzange zu schmeißen (Pauschalpreis 75€ für 3,5 Stunden und 2-3 Pios). Das Fleisch wurde von der Metzgerei Klein gestellt (219,99€). 
Der Präsenztag verlief sehr gut. Die Durchführung hat bis auf ein paar kleine Kinderkrankheiten einwandfrei geklappt. Das Feedback der Jugendlichen aus den JugOs war sehr gut und sie hatten eine Menge Spaß. Gleiches gilt für die AusbilderInnen. Es tat gut, sich nach so langer Zeit mal wieder zu sehen. Der RDJ kann stolz auf die virtuelle Leiterausbildung sein! 
Die Ausgaben für die virtuelle Leiterausbildung liegen letztendlich bei rund 4.000€. Die genauen Angaben werden nochmal vorgestellt, wenn alle Rechnungen bezahlt wurden. Es bleiben noch zwei weitere Ausbildungen in 2021. Sollte das Geld die 15.000€ jährliche Förderung der Leiterausbildung durch die Regierung der DG übersteigen, muss nochmal in den Dialog gegangen werden, da die virtuelle Leiterausbildung ursprünglich in 2020 hätte stattfinden sollen. 

	AG Medien 
	Keine Neuigkeiten.

	AG Politische Bildung 
	Die AG hat sich zum Ziel gesetzt, konkrete Tipps an die Hand zu geben, wie mit einer persönlichen Diskriminierung umgegangen werden kann und Bewusstsein für sprachliche Diskriminierung zu schaffen. Das soll unter anderem mit Memes, Whatsapp-Sticker, GIFs o.Ä. geschehen, um so auf coole und schnelle Art und Weise zum Nachdenken anzuregen.
Das Konzept sieht wie folgt aus: Personen aus Ostbelgien erzählen von Situationen, in denen sie Diskriminierung empfunden haben, die als Meme dargestellt werden. Auf einer Webseite soll die komplette Geschichte dargestellt werden inkl. Hintergrundinfos zum Antidiskriminierungsgesetz und konkrete Tipps, wie man auf solche unterschwelligen diskriminierenden Bemerkungen reagieren könnte. Dabei möchte sich die AG auf unterschwellige Diskriminierung und auf einige geschützte Merkmale im Gesetz konzentrieren: 
	• Sexuelle Orientierung
	• Geschlecht
	• Rasse & Hautfarbe
	• Abstammung & ethnische Herkunft
	• Behinderung
	• Ggf. auch Weltanschauung

In einem zweiten Schritt könnte es dann Workshops zum Thema geben. Im Juni ist ein erstes physisches Treffen geplant, im August eine Weiterbildung durch Unia, um sich intensiv mit dem Thema Diskriminierung auseinanderzusetzen und es eigenständig zu verstehen. 

	AG Aktuelle Themen 
	Die Idee, die entstanden ist, ist die Organisation eines 3-tägigen Workshops zur mentalen Gesundheit von Jugendlichen am Wochenende vom 3. bis zum 5. September. Das Angebot soll eine Mischung aus den klassischen Weekends von JugO (oder Ferienlagern) und einem Workshop darstellen und soll die Zielgruppe der 18-30-Jährigen ansprechen. Als Ort käme Clervaux in Luxemburg in Frage (Kloster/Jugendherberge).

Wichtig ist der AG, dass die Jugendlichen an dem Wochenende in den Tag hineinleben können und trotzdem die verschiedenen Fragestellungen rund um das Thema Mentale Gesundheit (Was ist Stress? Wie entsteht Stress? Wie kann ich damit umgehen?) zusammen erarbeitet werden, vorrangig mit einem Experten/einer Expertin, die durch das Wochenende leitet. Hier wurde bereits Vanessa Thomas (Kinesiologin und systematische Therapeutin) für ein Erstgespräch kontaktiert. Dazu kämen ergänzende Angebote wie Yoga-Stunden, Achtsamkeitstrainings, Wanderungen, …, bei denen die Jugendlichen freiwillig entscheiden können, ob und an welchen Workshops sie teilnehmen möchten.
Von der Idee her waren alle sehr begeistert. Allerdings muss auch berücksichtigt werden, dass die Organisation eines solchen Workshops erstens in relativ kurzer Zeit einen sehr großen Aufwand darstellt, Denis Kapazitäten in den nächsten Wochen ziemlich eingeschränkt sind, u.a. durch die Leiterausbildung der OJA, im Sommer noch Urlaubs- und Lagerzeit ist und natürlich auch ungewiss ist, wie Corona sich entwickeln wird. Doch die AG-Mitglieder haben eine sehr große Motivation und würden die Organisation fast komplett selbstständig in die Hand nehmen. 
Der VWR findet es gut, dass die AGs etwas Größer denken mittlerweile und unterstützen auch die Idee, die die AG ausgearbeitet hat. Wichtig wird sein, dass ein Bedarf bei Jugendlichen in dieser Zielgruppe vorhanden ist. Dies bestätigen aber einige Mitglieder des VWR aufgrund von vorherigen Erfahrungen von anderen ähnlichen Angeboten. Auch die Corona-Regeln (Quarantäne nach Auslandsaufenthalt, etc.) spielen eine wichtige Rolle und sollen genauestens geprüft werden. Ansonsten kann die AG gerne selbstständig planen, Denis soll jedoch eingreifen, wenn er das Gefühl erhält, dass es hakt.  

	AG Nachhaltigkeit
	Es gab ein erstes sehr gutes und physisches Treffen. Es ist eine gemischte Gruppe mit frischem Wind durch neue Mitglieder. Franca wäre gerne noch in der AG dabei. Mona schickt ihr alle Infos. 
In einem ersten Brainstorming wurde festgehalten, dass Informationen mit Tipps & Tricks für den Alltag eines Jugendlichen auf einer Webseite dargestellt werden könnten, inkl. Geschäfte, in denen nachhaltig/unverpackt/regional eingekauft werden kann. Zum andere möchten die AG das Thema Verpackungsmüll im Gastronomie-Bereich anpacken (Take away und Becher auf Partys). Grundlage für diese Idee ist auch, dass ein auf europäischer Ebene ein Gesetz verabschiedet wurde, dass z.B. verschiedene Produkte aus Einweg-Plastik verbietet. Das Gesetz soll in den nächsten W ausgeweitet werden. Die AG wird in den nächsten Wochen weiter an beide Projekte arbeiten.

	AG Podiumsdiskussion 
	Die neun Schülerfragen wurden an die Politiker gestellt, nur Vivant hat aus technischen & terminlichen Gründen nicht mitgemacht. Die Videos wurden auch an die Schulen geschickt. Wer sich die Antworten anschauen möchte: https://www.youtube.com/playlist?list=PLIpOcM7rA40sg39aPfPVxOcMzxep0Ve2w 
Die Kosten für die Podiumsdiskussion stehen, wie beim letzten Mal besprochen, bei 2.164,69€ (inkl. MwSt.) und können über das Jugenddialog-Budget laufen. 
Es steht die Idee im Raum, als AG Podiumsdiskussion gemeinsam eine Broschüre + Videos in Leichter Sprache zum Thema „Wie geht denn Politik?“ erstellen zu lassen, um den Podiumsdiskussionsteilnehmenden in Zukunft vorab Vorbereitung geben zu können. Weitere Überlegungen dazu starten erst im Juni.


3. Vertretungen & Kooperationen 
	Wer?
	Was?

	Ehrenamtliche Vertretungen 
	Jugendbüro: Nicolas ist jetzt neuer Vertreter des RDJ und Christian wurde als Kooptierter in den VWR des Jugendbüros gewählt. Die nächste VWR-Sitzung findet erst nächste Woche statt. 
IAWM: Es wurde über neue Lehrprogramme gesprochen und über die Lehrlingsentschädigung, die von Ministerin Weykmans abgelehnt wurde. Dies soll neu aufgegriffen und nochmal vorgestellt werden. Alle Führungspositionen des ZAWM St. Vith sind zurückgetreten. 
Kaleido: Keine Neuigkeiten. 

	Jugendkommission
	Aktuell findet ein Bewerberaufruf zur Einsetzung neuer Mitglieder für das neue Mandat von 2021-2024 statt. Der RDJ ist dekretal als Mitglied der JuKom verankert und muss sich demnach nicht neu bewerben, sondern einen Vertreter benennen. Einige Vertreter wie René Opsomer, Jean-Luc-Schöffers, Ulrich Geller und vllt. auch Anne-Marie-Jouck haben angekündigt, nicht mehr neu zu kandidieren, da sie sehr unzufrieden mit der ungewissen Rolle und Aufgabe der Jugendkommission sind. Die Bewerbungsfrist läuft am 31. Mai ab. Die Koordinatoren haben den Aufruf auch über den Newsletter an die GV weitergeleitet, sodass sich ggf. ein Ehrenamtlicher melden könnte. Sollte sich keiner finden, wird Denis weiterhin an der JuKom teilnehmen. 

	DG-Steuergruppe Evaluation Jugenddekret
	Keine Neuigkeiten.

	DG-Steuergruppe Jugendstrategieplan

Hintergrund: Der Jugendstrategieplan hat das Ziel, die Situation junger Menschen in Ostbelgien zu verbessern. Mit den Themenschwerpunkt gibt er die Richtung der ostbelgischen Jugendpolitik vor. Die Akteure der Jugendarbeit sollen dabei unterstützt werden, Initiativen zu den Hauptschwerpunkten zu organisieren (bspw. durch Finanzierungs-möglichkeiten).
	Zu unserem Gutachten zu den Hauptschwerpunkten des Jugendstrategieplans von Oktober 2020 haben wir im März eine Rückmeldung der Ministerin erhalten:
· Emotionen & Selbstbild wurde als Thema mit aufgenommen. Somit sind Gesellschaftliche Beteiligung, Digitalisierung, Nachhaltige Gestaltung Ostbelgiens als Lebensraum und Emotionen & Selbstbild die vier Themen des Jugendstrategieplans 2023-2027
· Die Ausformulierung der Themenschwerpunkte inkl. der Erarbeitung eines konkreten Aktionsplans wird in einem nächsten Arbeitsschritt folgen. Bei der Ausarbeitung ist die Ministerin für Ideen unsererseits offen. Wenn es von Seiten des RDJ bereits genauere Vorstellungen in Bezug auf die konkrete Umsetzung der Themenschwerpunkte gibt, würde sie sich über einen Vorschlag freuen. 
· Im Gutachten bitten wir darum, auch individuelle Jugendliche bei der Ausarbeitung des Jugendstrategieplans einzubeziehen. Sie bittet darum den RDJ, hierzu einen konkreten Vorschlag auszuarbeiten, wie diese Form von Beteiligung umgesetzt werden könnte.
Von RDJ-Seite aus soll Input gegeben werden, wie individuelle Jugendlichen einbezogen werden könnten, z.B. Schülerräte, Studentenvereinigungen, Social-Media berücksichtigen, Umfrage starten. Zudem soll auch die GV gefragt werden. Nicolas trifft sich mit Mona, um ein Brainstorming zu gestalten. Anschließend könnte vielleicht eine kleine AG entstehen, deren Ergebnisse dann an die Regierung geschickt werden. 

	DG-Steuergruppe Jugendbericht 
	Keine Neuigkeiten. 

	DG-Steuergruppe Digitale Jugendarbeit
	Im vergangenen Jahr wurde in den ostbelgischen Jugendeinrichtungen eine Umfrage zur digitalen Jugendarbeit abgehalten, deren Ergebnisse nun veröffentlicht werden soll. Dazu findet am 22. Juni ab 19:00 Uhr eine virtuelle Abschlussveranstaltung inkl. der Vorstellung der Ergebnisse durch das Schweizer Institut und das Abhalten von Workshops statt: 
1. Interessante Links, Apps usw. Zum Austausch zur digitalen Jugendarbeit (Referent: Medienzentrum)
2. Impulsreferat zum Thema Datenschutz in der Jugendarbeit: worauf ist zu achten? Wie kann ich mir Genehmigungen einholen? (Referent: Wilfried Heyen) 

3. Digitale Beratungsarbeit: Was macht Sinn – was nicht? Wie ist man hier vorgegangen? (Potentieller Referent: Rafael Freuler, Jugendarbeit digital)
Yannick möchte gerne daran teilnehmen und den Bericht vorher erhalten. Denis schickt ihm die Anmeldung und den Bericht zu. 

	J-Club/Intrabelgische Treffen
	Die Treffen im J-Club (mit den beiden anderen belgischen Jugendräten Forum des Jeunes – FJ und Vlaamse Jeugdraad – VJR) sind aktuell sehr intensiv und lang – was positiv ist. Es wird auch immer Internes ausgetauscht und es besteht eine gute Vernetzung. 

Infos für den VWR:
· Intrabelgisches Projekt zu „Wählen ab 16“ erst ab 2022, ggf. vorher Gespräche mit Ministern.
· Interessante App „Waddist“ von VJR in Kooperation mit einer Hochschule: erfragt täglich Meinungen zu einer Frage/Tag bei Jugendlichen:https://sites.arteveldehogeschool.be/dejongeredenkt/
· Vorschlag des föderalen Plan zur nachhaltigen Entwicklung: aktuell hat die Gesellschaft die Möglichkeit eine Stellungnahme bis zum 8. Juni dazu abzugeben; Stellungnahme durch FJ & VJR aktuell in Planung; wir haben bis zum 8. Juni keine zeitlichen Ressourcen und sind auch nicht so weit im Thema drin; Mona hat aber angeboten, sie bei ihrer Stellungnahme zu unterstützen, falls sie das wünschen. 

Konferenz zur Zukunft Europas: Es findet ein Prozess auf europäischer Ebene statt; mit Bürgern in den Dialog zur Zukunft Europas zu treten; Jugendliche werden dabei besonders in den Fokus gesetzt. Eine Anfrage über das belgische Außenministerium, dass ein RDJ-Vertreter ein Video dreht (Name, Was ist Europa für Mich, Was sind meine Ideen für die Zukunft Europas), um dazu aufzurufen, sich bei der Konferenz zu beteiligen, wurde gestellt. Samuel hatte sich bereits dazu bereit erklärt. Mona schickt ihm die Mail zu.

	NWG 
	Mona wartet noch auf einen Terminvorschlag der Ministerin Klinkenberg. Nach Anruf im Kabinett wird das wohl noch einige Wochen dauern, da sie aktuell einen großen Rückstand bei der Terminvergabe haben.
Das Budget für den Jugenddialog von der Europäischen Kommission liegt 2021 bei rund 3500€ + 1.500€ RDJ-Eigenbeteiligung. Das Budget gilt für alle Aktivitäten seit Januar, darum kann die Podiumsdiskussion darüber laufen.
Die Ergebnisse der aktuellen Online-Umfrage zum Thema Jugendbeteiligung werden wir nicht pro Gemeinschaft, sondern für ganz Belgien erhalten. Das ist sehr blöd, aber laut der Europäischen Kommission nicht anders möglich. 
In der NWG wird als konkrete Jugendaktion aktuell ein Podcast-Projekt geplant: Es soll 6 Podcasts mit jeweils einem Jugendlichen (bevorzugt aus verschiedenen Gemeinden und verschiedenen Alters) und jeweils einem Vertreter der ostbelgischen Parteien (gemeinschaftlich, regional, föderal, europäisch) geben. Zusätzlich sollen 4 Podcasts mit jungen Menschen sein, die sich bereits in jungen Jahren politisch engagieren. Das Gespräch soll ungezwungen sein, und es wird nur ein roter Faden vorgegeben, damit es trotzdem eine Richtung gibt. Zudem werden Fragen an die Politiker über Social Media gesammelt.
Es ist leider recht teuer, mit einem Professionellen 10 Podcasts zu machen (3.000-5.000€) und wir haben nur 1.500€ Budget zur Verfügung. Darum wurde der Rat für Erwachsenenbildung (RfE) kontaktiert, denn sie verfügen über einen Raum mit technischer Ausstattung, in dem die Podcasts aufgezeichnet werden können. Der RfE wäre auch einverstanden, allerdings ist der Raum und die technische Ausstattung für virtuelle Vorträge, aber nicht für Podcasts (geringeren Tonqualität) gemacht. Es müsste also mit einem Professionellem gearbeitet werden, auch wenn der Raum des RfE zur Verfügung stände.
Der VWR fragt nach dem Mehrwert dieser Podcast: Politiker „zum Anfassen“ darstellen und Jugendliche dadurch an die Politik heranführen. Der VWR schlägt vor, den BRF mit ins Boot zu holen, um jemand Professionellen dabei zu haben und auch um mehr Leute zu erreichen. Wenn der BRF nicht einverstanden ist, dann soll erst 2 Podcasts mit jungen politisch engagierten umgesetzt werden, um zu schauen, ob so ein Format erfolgreich wäre. Wenn sich so eine Podcast-Reihe lohnt, würde der VWR auch mehr Geld in die Hand nehmen. RfE darf gerne auch als Partner einsteigen, um als Multiplikator die Podcasts zu verbreiten.
Zeitplan: Aufnahme der ersten 6 Podcasts mit Politikern Mitte Juni-Mitte Juli, im August Aufnahme der restlichen 4 Podcasts, Start der Podcasts Anfang September (ein Podcast/Woche)

	Europäisches Jugendforum (YFJ)
	Keine Neuigkeiten.  



4. Varia
1. Vereinbarung RDJ-JB 
Denis ist auf Irene zugegangen, um den Vorschlag, den der VWR des RDJ ausgearbeitet hat mit Irene zu besprechen. Dabei hat sie einige Anmerkungen vorgeschlagen, um u.a. auch nochmal das Mitspracherecht bei der Einstellung und Entlassung eines Koordinators sowie für Ersatzverträge zu präzisieren und zu stärken für den RDJ. 
Die nun vier anwesenden Stimmberechtigten sind mit dem Vorschlag einverstanden. Denis schickt den Entwurf Irene zu, sodass die Vereinbarung auf dem nächsten VWR des Jugendbüros besprochen werden kann.  
1. RDJ-Versicherung
Nicolas & Mona hatten einen Termin bei der Versicherungsagentur Assipex. Folgendes kann die Versicherung uns anbieten: 
· Zusätzliche Haftung der Geschäftsführung bis zu 500.000€: 305,90€/Jahr
· Soll abgeschlossen werden. 
· Zusätzliche Organisatoren Haftung für Veranstaltung: 216,89€ für sechs Wochenenden bei max. 1.000 Teilnehmenden (vier Wochenenden für die Leiterausbildung + weitere RDJ-Veranstaltungen) ODER 54,14€/Veranstaltung bei max. 100 Teilnehmenden.
· Die Koordinatoren denken neben den vier Wochenenden an sechs weitere Veranstaltungen, da sie festgestellt haben, dass doch viele externe Jugendlichen und TeilnehmerInnen bei Veranstaltungen des RDJ bereits über ihre eigenen Versicherungen (z.B. Tag der JugO durch die Versicherung der JugO) abgesichert sind. 
· Zusätzliche Versicherung für geliehene Gegenstände: Diese soll abgeschlossen werden, wenn möglich über einen günstigeren Einbau in die bereits bestehende Versicherung (rund 100€ statt 300€). Die Koordinatoren sollen daher nochmal nachhaken. Hierbei würde auch eine Eigenbeteiligung fällig werden für rund 250€ bei Auftritt eines Schadens oder Verlust eines geliehenen Gegenstands.  
· RDJ-Versicherung bei der Feuerversicherung & Innenleben im Jugendbüro: ist nicht notwendig, da die Koordinatoren über das Jugendbüro angestellt sind. Wenn Versammlungen im Jugendbüro stattfinden, ist immer ein Koordinator dabei, der dann wiederum unter das Jugendbüro fällt, sollte ein Schaden entstehen. 



1. Führerscheinprojekt
Die Stellungnahme zum Führerscheinerwerb ist fertig geschrieben und wurde von Streetwork und Yannick Ramjoie nachgelesen und auch vom VWR für gut befunden. Daher kann die Stellungnahme an alle MinisterInnen der DG, den Fraktionen im Parlament der DG, den Jugendschöffen/Gemeinden, der dt. sprachigen Vertreterinnen im Wallonischen und föderalen Parlament, dem Mobilitätsminister der Wallonischen Region und dem Föderalminister für Mobilität zugestellt werden verschickt werden. Die GV soll informiert werden bei Abschicken der Stellungnahme. 
Werner Kalff wird laut seiner eigenen Aussage mit seinen Erkenntnissen auf eigene Faust mit Anne Kelleter (Abgeordnete im Wallonischen Parlament, Führerschein ist eine Zuständigkeit der Wallonie) über die Problematik sprechen. Mona hat sie derweil auch kontaktiert, um zu sagen, dass wir dazu auch etwas vorbereiten und wir ihr gerne unsere Feststellungen mitteilen, bevor sie zum Thema eine Frage an die zuständige Ministerin stellen wird. Bisher gab es keine Rückmeldung. Daher soll auch Werner Kalff bei Abgabe der Stellungnahme lediglich informiert werden. 
1. GV: Location
Folgende Orte wurden für die Generalversammlung am 25. Juni angefragt:
· Mensa der SGU: Leider nicht möglich. 
· PDS-Aula: kostet 1000€ und aktuell befinden sich die Schulen in Code rot, sodass das logistisch und von den Kosten her keine Option ist. 
· Zum Tal in Kettenis: kostet 250€ Saalmiete (scheinbar inkl. Bedienung) & ist mit Grillen hinten raus möglich. Catering-Vorschlag durch „Zum Tal“ ist die Metzgerei Koonen; Termin optional reserviert. 
· FC Kantine Eupen: 250€ plus 10€/Stunde Thekendienst + 65-70€ Putzen; 25. Juni (Fußballspiel Senioren) geht nicht. Aber es ist fraglich, ob Wettkampfsportarten bis dahin überhaupt stattfinden können. Daher könnten wir da nochmal nachhaken. 
Der Saal „Zum Tal“ in Kettenis soll reserviert werden. Auch hier sollen nochmal genauestens die Corona-Bestimmungen inkl. Catering/Horeca angeschaut werden. Die GV soll um 19:00 Uhr beginnen mit einem Empfang ab 18:30. 
1. Austausch Föderalminister Gilkinet & Schreiben TEC-Problematik
Der Flämische Jugendrat hatte um ein Treffen beim föderalen Vize-Ministerpräsident und Minister für Mobilität – Herr Georges Gilkinet – gebeten, um zum Thema „nachhaltige Mobilität“ auszutauschen. Daraufhin wurden alle Jugendräte Belgiens eingeladen. Für den RDJ haben Carlotta, Samuel und Denis an dem Treffen teilgenommen. Das Treffen verlief inhaltlich sehr gut. Der Vlaamse Jeugdraad hat aufgezeigt, welche die wichtigsten Forderungen und Fragen der Jugendlichen in Bezug auf das Thema nachhaltige Mobilität sind. Das Forum des Jeunes und die RDJ-Vertreter haben ergänzt, da beide noch keine strukturelle Vision zu dem Thema haben, aber sehr wohl Initiativen, die auch das Thema Mobilität berücksichtigen (RDJ: Umfrageergebnisse im Rahmen des EU-Jugenddialogs, Vorschlag Mobilitäts-App AG Balltaxi, Einsetzung für JugO bei TEC und Führerscheinprojekt). 
Minister Gilkinet hat bereits einen Vier-Stufen-Plan ausgearbeitet, den er gerne umsetzen möchte. Grundsätzlich lässt sich dieser in vier Bereiche aufteilen: Fahrräder parken (fiets parkeren), die Infrastruktur der Haltestellen (station zelf), Fahrrad nutzen (Öffentlichkeitsarbeit; fiets nemen) und fiets supplement. Diese Bereiche enthalten unter anderem Ideen und Pläne z.B., zum Ausbau der Zuglinien, des Nachtverkehrs, aber auch der Anlegung von früheren und späteren Zügen (nach Corona).  Dazu zählt auch, dass er Belgien mehr mit dem EU-Programm Interrail vernetzen und an das Nachtverkehrsnetz anbinden möchte. Weitere Forderungen, wie die verbesserte Infrastruktur von Bluebikes (E-Bikes, die dir die Möglichkeit geben von der Tramhaltestelle oder vom Bahnhof zum Arbeitsplatz zu fahren), die Forderung nach mehr Fahrradabteilen in Zügen, indem Passagiere die Fahrräder gratis mitnehmen dürfen, die gemeinschaftliche Planung einer Mobilitätsapp und der Möglichkeit für Jugendliche ein All-in-Ticket zur nachhaltigen Mobilität bereitzustellen, wurden vom Minister gehört. 
Die zur Vorbereitung des Treffens ausgearbeitete/n Stellungnahme/Notizen der Koordinatoren wurde dem Kabinett von Minister Gilkinet im Nachhinein zugestellt. Eine Einladung zu einem Konsultationsdialog am 28. Mai im Rahmen der zu schließenden Verträge für SNCB und Infrabel wurde von den Koordinatoren abgelehnt, da wir derzeit keine Position oder Erfahrung zu diesem Thema haben. Minister Gilkinet hat jedoch angekündigt, dass er sich sehr gerne weiter und regelmäßig mit den Jugendräten austauschen möchte. 
Im Rahmen der Ausarbeitung haben wir uns u.a. auch nochmal mit dem Antwortschreiben vom wallonischen Minister für Mobilität Philipp Henry beschäftigt zur kostenlosen Nutzung der TEC von Jugendleiterin und Jugendlichen der KLJ Ostbelgien. Dort erwähnte Henry, dass die KLJ einer flämischen Organisation und aus dem Grund nicht durch die Vereinbarung zwischen der Wallonie und der TEC profitieren kann. Die KLJ Ostbelgien ist jedoch eine eigenen VoG mit Sitz in Ostbelgien und ist somit auch Teil der Wallonischen Region. Wir haben allerdings festgestellt, dass von unserer Seite aus keine Antwort mehr geschrieben wurde. 
Christian prüft nochmal die Unternehmensnummer und die Satzung, um den offiziellen Sitz der KLJ herauszufinden, bevor ein eventuelles Antwortschreiben verschickt werden kann. Denis schickt ihm das als To-Do. 
1. Projekt „Respect“
Auf Initiative des SPF Interieur – der Abteilung Sicherheit & Prävention – hin, soll ein Projekt mit einer strukturellen Kampagne mit dem Namen „Respekt“ organisiert werden, welches das Thema der verbalen und physischen Gewalt gegenüber Polizei, Feuerwehr, … (also die Berufe, die die Staatsmacht repräsentieren) aufgreift und dagegen sensibilisieren soll. Dazu sollen Informationen und Best-Practice-Beispiele gesammelt, vorgestellt und evaluiert werden und durch Aktivitäten wie z.B. Kampagnen, das Vertrauen zwischen Bürgern und Polizei, Feuerwehr, … wieder gestärkt werden. Alle drei Jugendräte sollen 2x pro Jahr für ein Treffen gefragt werden mit dem Ziel politische Empfehlungen rund um das Thema „Sicherheit – was erwarten junge Menschen von Sicherheit?“ oder „Was kann die Regierung in Bezug auf die Kommunikation über Sicherheit gegenüber Jugendlichen besser machen?“ festzuhalten. Das Forum des Jeunes und der Vlaamse Jeugdraad sind dabei. 
Grundsätzlich ist der Verwaltungsrat an einer Zusammenarbeit interessiert, allerdings ist trotz des scheinbar geringen Aufwands nicht klar, ob dann nicht doch noch weitere Aufgaben auf jemanden warten. Estelle wäre grundsätzlich auch daran interessiert, als Vertreterin teilzunehmen. Dennoch soll zuerst die GV gefragt werden, wie sie zu der Einladung steht und ob jemand aus der GV ebenfalls Interesse hätte, den RDJ dabei zu vertreten. Daher wird das auf die TO der nächsten GV gepackt. 

1. Jury Kulturbeutel 
Der Kulturbeutel ist eine Initiative der Deutschsprachigen Gemeinschaft, um Projekte aus allen Kultursparten (Musik, Film, Tanz, Theater, Literatur, bildende Kunst, Veranstaltungen, usw.) von Jugendlichen zwischen 14 und 30 Jahren finanziell und fachlich zu unterstützen. Welche Projekte einen finanziellen Beitrag erhalten, entscheidet eine Jury aus Jugendlichen. Dem Kulturförderdekret nach wird diese Jury durch einen öffentlichen Aufruf zusammengestellt. Darin steht geschrieben: „Die Jury besteht aus Jugendlichen im Alter von 18 bis 30 Jahren. Sie besteht aus mindestens drei und höchstens sieben Mitgliedern, die vom Jugendrat der Deutschsprachigen Gemeinschaft nach öffentlichem Bewerberaufruf für eine erneuerbare Dauer von zwei Jahren bestimmt werden. Ein Bediensteter des Ministeriums betreut die Jury.“
Wir haben drei Bewerbungen erhalten: Nicolas Thissen, Simen van Meensel und Anne-Sophie Haveneth. Von den vier anwesenden Stimmberechtigten stimmen alle den Bewerbungen zu. Somit sollen die drei Namen der Regierung vorgeschlagen werden. 

1. European Youth Week
Alle zwei Jahre findet die European Youth Week statt, in der Aktivitäten für Jugendliche stattfinden. Dieses Jahr organisiert die Nationalagentur (Jugendbüro) mit dem RDJ und den Jugendinfozentren eine Woche (24.-28. Mai) zum Thema mentale Gesundheit, pro Tag gibt es einen Online-Workshop „Dein Energiekick am Mittag“ für Schüler & Studenten:
· 24.05.: Happy Healthy Food: Snacks für Körper, Geist & Umwelt – mit Mareike Lambertz
· 25.05.: Yoga meets Kinesiologie: Entspannung, Ruhe, Konzentration – mit Vanessa Thomas & Katrin Scheen
· 26.05.: Personal Training & positives Mindset – mit David Fischer
· 27.05.: Corona: Problemzeit oder Zeit, Probleme anzusprechen – mit Yvonne Kemper (Kaleido)
· 28.05.: Gratis Smoothies beim Infotreff & JIZ / Podcast der ESK-Freiwilligen
Der RDJ hat dabei unterstützend gearbeitet und einzelne Aufgaben übernommen, die Hauptorganisation liegt bei der Nationalagentur. Die Werbung auf unseren Social-Media-Kanälen kann gerne von den VWR-Mitgliedern geteilt werden. 

5. Nächster Termin 
Freitag, der 11. Juni ab 18:00 Uhr bei Christian @home  – soll ein sehr kurzer VWR werden, um hauptsächlich die TO für die GV und ein paar weitere dringende Kleinigkeiten zu besprechen. 

6. RDJ-Talk 
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